
Verjüngung bei Rotary
dank Neuaufnahmen
Region: Rotary Club Entlebuch hat fünf neue Mitglieder

Der vergangene Donnerstag
war für den Rotary Club
Entlebuch ein besonderer
Freudentag. Beim Lunch
konnten gleich fünf junge
Persönlichkeiten offiziell in den
Club aufgenommen werden.

Die gleichzeitige Aufnahme von einer
Frau und vier Männern in den Rotary
Club Entlebuch bedeutet ein einmali-
ges Ereignis in der über 60-jährigen
Clubgeschichte. Mit grosser Freude be-
grüsste deshalb der Präsident Tony
Weibel am vergangenen Donnerstag
im «Rössli ess-kultur» in Wolhusen
zum wöchentlichen Lunch. Er war es,
der sich unermüdlich dafür einsetzte,
dass diese Neuaufnahmen vorgenom-
men werden konnten. Damit zählt der
Rotary Club Entlebuch nun 59 Mit-
glieder.

Nach einem wie immer feinen Mit-
tagessen aus der «Rössli»-Küche konn-
te zum «Festakt» geschritten werden.
«Ich freue mich riesig und ich bin stolz
darauf, dass wir fünf neue Mitglieder
für den Rotary Club Entlebuch gefun-
den haben», sagte der Präsident Tony
Weibel. «Somit habe ich mein hochge-

stecktes Jahresziel erreicht, welches
auch dem Governor sehr wichtig war»,
führte Weibel weiter aus. Dabei mag
wohl auch das von ihm erwähnte Zitat
von Guy Maupassant «Es sind die Be-
gegnungen mit Menschen, die das Le-
ben lebenswert machen», als Motiva-
tion gedient haben.

Nun folgen Qualifikationsvorträge
Der Präsident der Aufnahmekommis-
sion, Thomas Studer, erklärte das ent-
sprechende Prozedere. Die Gotte und
die Göttis, welche für eine gute Einfüh-
rung in den Club verantwortlich sind,
stellen ihre Patenkinder kurz vor. Die-
se bedankten sich jeweils in sympathi-
schen Worten für die Aufnahme in den
Club und fühlten sich darüber geehrt.
Der Präsident Tony Weibel übergab
der Neurotarierin und den Neurotarie-
ren mit dem Rotary-Pin, einem Wim-
pel des Rotary Clubs Entlebuch, den
Statuten und dem Buch «Das klingen-
de Tal» die Eintrittsdokumente.

Mit Brigitte Haas-Wigger aus Mar-
bach, Klassifikation Landwirtschaft, ist
nun auch eine zweite Frau in den Rota-
ry Club Entlebuch aufgenommen wor-
den. Fredi Bigler aus Wolhusen, Infor-
matik, wurde mit seinen 34 Jahren als
jüngstes Mitglied zusammen mit Jörg
Bucher aus Buttisholz, Orthopädie,

Roland Emmenegger aus Schüpfheim,
Banken, und Christian Ineichen aus
Marbach, Regionalmanager, aufge-
nommen. Anlässlich ihrer Qualifika-
tionsvorträge während dem kommen-
den Clubjahr haben die Neurotarier
dann die Möglichkeit, sich ausführlich
persönlich vorzustellen.

Stefan Zbinden wird Präsident
Mit diesem Freudentag und der Gene-
ralversammlung vom kommenden
Donnerstag geht für den Rotary Club
Entlebuch und dessen Präsidenten To-

ny Weibel ein spezielles Clubjahr zu
Ende. Dieses war auch von den Aus-
wirkungen des Coronavirus geprägt,
konnten doch während einigen Mona-
ten die Zusammenkünfte nicht statt-
finden. In dieser Zeit hat der Präsident
die Clubmitglieder mit zwölf Wochen-
berichten über das rotarische Gesche-
hen und jeweils interessanten Berich-
ten aus Politik, Literatur, Sport und
Kultur und mit Infos zur aktuellen La-
ge auf dem Laufenden gehalten.

Ab dem letzten Donnerstagslunch
im August werden Stefan Zbinden als

Präsident zusammen mit Markus Tan-
ner als Programmchef das Geschehen
des Rotary Clubs Entlebuch prägen.
Der scheidende Präsident Tony Wei-
bel, der sich während seines Präsidial-
jahres einen Namen mit dem «Zitieren
von Zitaten» gemacht hat, setzte dann
auch den Schlusspunkt unter den
denkwürdigen Lunch. Für das Schluss-
wort griff er auf Ernst Zacharias zu-
rück, der meinte «Freundschaft ist
nicht nur ein köstliches Geschenk,
sondern auch eine dauernde Aufgabe».
[fa]

Neubau auf dem Flühhüttenboden in Sörenberg
Flühli: Der Neubau des Hallenbads nimmt Form an

Der Verwaltungsrat der
Hallenbad AG hat am letzten
Freitag über das weitere
Vorgehen des Neubaus
informiert. Ziel ist ein
Drehscheibenkonzept – ein
Konzept, welches auf dem
Flühhüttenboden einen
Standort gefunden hat.

Text und Bild Julia Schumacher

An der Informationsveranstaltung im
Hotel Rischli, Sörenberg, zum Neubau
des Hallenbads Sörenberg begrüsste
Hans Lipp, Verwaltungsratspräsident
der Hallenbad AG, die rund 30 Interes-
sierten. «Es besteht dringendster
Handlungsbedarf. Die heutige Anlage
ist eine tickende Zeitbombe», so Lipp.
Dass Handlungsbedarf besteht, darin
war sich die Versammlung einig – wie
dieser realisiert werden soll, wurde an

der Informationsveranstaltung durch
verschiedene Instanzen vorgestellt.

Mosaikstein Erlebnisbad
Bauherrenberater Thomas Spengler
erklärte die Überlegungen zur Planung
des Neubaus und der Kostenrechnung.
Spengler betonte: «Ein Bad zu bauen,
ist eine grosse Herausforderung.» Aus
diesem Grund bedürfe es einer Vision,
welche einen Mehrwert für die Region
generiere. Durch ein attraktives und
vielseitiges Angebot sollen die Kosten
abgedeckt werden. Beinhalten soll das
zukünftige Hallenbad neben einem
25-Meter-Schwimmbecken, Kinder-
planschbereich und Rutschbahn, ein
Mehrzweckbecken mit verstellbarem
Hubboden, ein Aussenbecken und
einen attraktiven Wellness-Bereich.

Drehscheibe Flühhüttenboden
Obwohl der Standort Rischli-Parkplatz
lange favorisiert wurde, musste diese
Vision aufgrund von geologischen Ge-
gebenheiten aufgegeben werden, wie
Lipp mitteilte. Trotzdem konnten be-

reits mithilfe der Suisseplan Ingenieure
AG zwei neue potentielle Standorte er-
mittelt werden. Eine Möglichkeit wäre
der heutige Standort des
Hallenbads an der Hans-
Schallerstrasse. Allerdings
würden der Abriss und
Wiederaufbau dazu füh-
ren, dass für zwei Jahre
das Angebot nicht genutzt
werden könne.

Präferiert wurde je-
doch deutlich die zweite
Lösung: Ein Neubau auf
dem Flühhüttenboden,
Sörenberg. Hans Lipp hat
sich aus mehreren Grün-
den für diesen Standort
ausgesprochen. Erstens sei
der Neubau auf diesem
Grundstück im gegensei-
tigen Interesse mit dem
Grundstückbesitzer Armin Emmeneg-
ger, welcher viel Potential in diesem
Projekt sieht. Zweitens präsentiere sich
den zukünftigen Badegästen und Well-
nessgängern ein herrliches Panorama,

welches für Entspannung und Erho-
lung sorgen soll. Drittens würde das
neue Hallenbad als Drehscheibe im

Zentrum von diversen
umliegenden Sommer-
und Winteraktivitäten ste-
hen, wodurch die Attrakti-
vität eines Besuchs noch
gesteigert werden könnte.

Weiteres Vorgehen
Bevor das Verfahren ge-
startet und eine Aus-
schreibung zur Realisie-
rung des Projekts aufgege-
ben werden kann, gelte es
noch einige Sachen zu klä-
ren, so Lipp. Für das wei-
tere Vorgehen wird nun
ein Businessplan erstellt,
um die Beiträge zur Kos-
tendeckung und Finanzie-

rung zu planen. Zusätzlich gelte es bei
der Planung die umliegenden Wald-
und Gewässerschutzzonen zu beach-
ten. In diesem Sinne soll auch der Um-
weltschutz in der Betreibung des Hal-

lenbads gewährleistet sein, teilte Speng-
ler mit. Das Hallenbad mit Aussenbad
und Wellnessbereich soll nach Miner-
gie-Standard gebaut werden. Was mit
dem heutigen Hallenbad-Gebäude ge-
schehen wird, sei noch nicht abgeklärt.

Der Spatenstich für den Neubau des
Hallenbads soll laut Spengler frühes-
tens 2022 erfolgen. In der Zwischenzeit
wird das Hallenbad an der Hans-Schal-
lerstrasse so lange wie möglich weiter
genutzt werden. Geschätzt werden die
Kosten für das neue Hallenbad auf
rund 23 Millionen Franken. Finanziert
werden könnte das Projekt durch Dar-
lehen der Hallenbad AG sowie der Ein-
wohnergemeinde, kantonale Unter-
stützung durch Lotteriefondsgelder,
diverse Kapitalerhöhungen und NRP-
Gelder, teilte Lipp mit. Das Defizit von
60 Prozent werde für die Einwohner-
gemeinde gleichbleiben. «Das Projekt
ist sehr sportlich und ehrgeizig, aber
nicht unmöglich. Ich bin überzeugt,
dass es der Gemeinde und der Region
einen grossen Mehrwert bringen
wird», so Lipp.
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Der Neubau des Hallenbads in Sörenberg soll auf dem Flühhüttenboden realisiert werden. Der Stand-
ort soll als Drehscheibe für verschiedene Sommer- und Winteraktivitäten dienen.

Ein Auszug aus der Machbarkeitsstudie «Neubau Hallenbad Sörenberg» des Architekturbüros K&L.
[Bild zVg]

Der Präsident des Rotary Clubs Entlebuch, Tony Weibel (Zweiter von links), flankiert von den neuen Mitgliedern des Clubs
(von links) Jörg Bucher, Roland Emmenegger, Brigitte Haas-Wigger, Christian Ineichen und Fredi Bigler. [Bild fa]

«Die heutige
Anlage ist eine
tickende Zeit-
bombe.»

Hans Lipp,
Verwaltungspräsident

der Hallenbad AG.


